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_ sterreich unter der Knnß Aerord-
nete / N. N . Entbieten all-und jeden Iöblichen Sands-
Mitgliedern / von Wrälaten/Herren / und der Mit-
terschaft / wie auch denen Madt-und Märckken / in-
undaußländischenMrstm/ Wmlaten / und sonsten
Wanniglich / welche in disem Sand Gülten / Güter/
undUnkerkhanen haben/besitzen und geniesten/Unse¬
ren respecÄivö Dienst / Gruß / und guten Willen zu¬
vor / und geben denenselben beyneben zu vernehmen;

Melchergeffalten Ihro Königliche Majestät
MARIA THERESIA , Ertz-Herzogin zu Oesterreich,
ff. ff. Unsere Allergnädigste Frau , und Erb - Lands- Fürstin eine»
Land-Tag in disem Ertz-Herzogtum Oesterreich unter der Enns für
das1742ÜIJahr auf den27^5 Novembrisvorigen Jahrs auß-
schreiben , und zugleich denen Treu - gehorsamsten Ständen durch
Hof-OccrerVoNPresbmrg6e Dato 2ZÜ1Ü Novembr. 1741 . Aller-
gnädigst bedeuten lassM «Warumen höchst - gedacht Ihro Königl.
Majestät den Land -TagHMM Höchsten Perfohn sechsten ( wie sol-
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ches Selbtc Allergliä'
oigst gewolt) zu eröfnett die Umstände nicht zu-

gelaffen , sondern Nothdringend dahin veranlasset hätten , solchen
durch Jhro hierzu verordnete Lands - Fürstliche HerrenCommiOa.
rieit ( jedoch solches dem alten Herkommen , und denen errichttten
Kccessen allerdings ohnabbrüchig ) fürgehen zu lassen ; In welch«
ermeltem Allergnadigsten Schriftlichen Vortrag das mehrere enthal¬
ten : Was Masse» Jhro Königl. Majestät nicht zweifleten , es wer¬
den die Treu - gehorsamste Stände nicht allein Dero in den Land-
Tags - Schreiben zu erkennen gegebenen Schmertzen , welchen Höchst-
Dieftlbte über die Drangsaalen , so ein grosser Theil dises getreueste
Erb Land von denen feindlichen Waffen , und derenselben uncrhör-
ten Verfahreir erlitten , empfunden , sondern auch Derosclbten zar¬
testes Verlangen , womit durch eine schleinige und ernsthafte Gegen-
Verfaffung all weiterem Uicheyl zchingstch vorgebauet , und der
feindliche Gewalt mit Nachdruck DsMWHen werdenmöchte, zu
Gemüth ziehen,das, gleichwie dieTveuMWesamsteStände sowohl
in derley , als . all andern Begebenheiteu Ws ^hnaußlöschlicheOe-
votion Treu und Liebe gegen das DurchleuchtigsteErtz- Haust von
Oesterreich jederzeit rühmlichst bezeiget hätten , also auch anjetzo in
disen müßlichen Begebenheiten gegen Jhro Königl. Majestät und
das werthe Natterland mit gleichmäffigem Eyfer sich herbcy lassen,
mithin in der Land - Tags - Handlung über das gemeine Lands Allli¬
gen ohnermüdct berathschlagen , und was zu Befolgung Ihrer Kö¬
niglichen Majestät mildreichesten Intention , und sonsten auch zu des
Landes Besten , lknd Wohlfart angedeulich feyn könne , Ihres un-
terthänigen OrthS nach allen Kräften beytragen zu helffen , bereit,
und urbiethig feyn werden.

Jhro Kömgl. Majestät erkenneten mitleydigst , wie hart dises
Land durch die so viel Jahr angehaltene schwäre Krieg und folgsam
übertragene fast ohnglaubliche krsollationen äufferst seye mitgenom¬
men worden , und dahero es nothwendig wäre , demselben eine
Ruhe , und crgäbigc Erleichterung zu verschaffen , Dieselbte setze-
ten auch ausser allen Anstand , daß die Treu - gehorsamste Stände
vollständig überzeuget wären , wie geneigt Dieselbte seye zu Herstel¬
lung gemeinsamerRuhe, und Enthebung des armen(üontribucntens
von ferneren kaum mehr erschwingliche » Gaaben , oder wenigstens
solche mercklichen zu mäßigen , allmöglichstes beyzutragen ; Allein
da der feindliche Gewalt allenthalben andringete, gantze Länder über¬
wältige , und demIlnivertoselbsten betrWch ) mithin dasselbe in
solche » Stand berfallete , worein lediglichMhin zu fthen seye , wie
dem lauffeuden Ubel gewachsen zuWWM !) - deren Feinden Gewalt
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mit Nachdruck zu hemmen / und von weiterer feindlicherÜberschwem¬
mung zu bewahren , und zu befreyen , solcher gestalten sowohl das
allgemeine Weese» , als jedes Erb - Land insonders von noch grösser»
Unheyl zu retten seyn möchte. Wie kostbahr aber dise Höchst- nöthi-
ge entgegen Vorkehrungen wären , und in welch - unzulänglichemStand das König!, durch die bisherige ohnumgängliche Bestreitun¬
gen gantz erschöpfteAlrarium sich befindete ; Das seye von selbsten
leicht zu ermessen, daß Jhro Königl . Majestät eben darumen , so
hart Selbte daran komme

'
ten , um desto heftiger , als die Kriegs-

Flammen in denen Erb -Landen würcklich angezündet , und zu dersel¬
ben Lösch - und Dämpffung all-auch mindester Aufschub gefährlich,
bemüffiget seye , Dero getreue Erb - Länder folgsam.auch diseö Ertz-
Herzogtum Oesterreich um ihren kräftigen Beystand, und ?arno>
risch - vereinigte Mitwürckunst anzugehen . Disen in der lVlllirar-
Verfassung obligenden BWeWUgen , als die Erhalt- und Verpfle¬
gung deren Armeen , /Hkrbeyschaffung deren erforderlichen Zurü¬
stungen , die Haubt - kdeMariön deren allhiesigen Vestungs- Wer-
ckern, wie auch die genauk Erhaltung des tief- eingeflochtenenLrcdicz,
ferners jene Bestreitungen , welche zu ihrer Königl. MajestätDecor.
Hochheit, und Majestät Hofhaltung erforderlich , und endlichen all
andere vorfallende orclinari und extra » ordinär ! Hof- und Staats«
Erfordernussen, wo jede sich auf namhafte Lummen belauffen , und
ebenfahls auf parate Mittln ankommeten ; Wann demnach alle dise
hohe Außlaagen von dem Camerali zu beheben , eine offenbahre Un¬
möglichkeit seye , und dahero einen kräftigen Beytrag deren Erb-
Ländern ohnmittelbahr erforderte, die Umstände aber also beschaffen
wären , daß für discs 1742. dlarural -Jahr auf theils Erb - Länder,
so bey feindlicherInvaUon höchst - empfindlich gelitten, und annoch

. unter frembder Gewalt stehen , der Zeit noch einiger Antrag nicht
zu machen , in difem Land aber Jhro Kömgl. Majestät auß ange¬
stammter Lands - Mütterlichen Liebe Höchst - mitleydentlich betrach¬
teten , wie die zwey Obere Lands - Viertl und jenseits das Untere
durch feindlichen Einfahl bereits sehr hart mitgenommen , nicht we-
Niger das gantze Land wegen angetroheter Belag - oder Lloquirungs-
Gefahr diser Königl. Residenß- Stadt mit einem so grossen Last mit¬
tels Anspannung des Credits , und Herbeyschaffung deren Natura-
lien sich habe beladen müssen. . . Als fetzeten Jhro Königl. Majestät
in deren Treu - gehorsamsten Ständen anererbte , und bekannt - di»
ftinguirte Treue das gnädigste Vertrauen , daß alle dise müßliche
Zufälle die Treu - gehorsamste-Stände von ihrer in so vielen gefähr¬
lichen Vorfallenheiten sattMUMsten Devotion und wahrem al--
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lerutiterthäiiigsteli Eyfer, in Erwegung des daran Hangenden gemei¬
nen Weesens/ zu dessen besten möglichster Beförderung bey vorhan¬
dener Noch/ dannoch nicht abhalten / sondern (obschon an die Treu¬
gehorsamste Stände wegen disfählig sür dises 174. 2 . !!! Jahr ansin¬
nenden Beytrags kein gewisses Bewilligungs- (Drantum benennet/
und von dercnselben Treue lediglich erwartet werde / was Dieselbe
Amore Publici , und nach ihrer öevoristen Gemüchs - Neigung zu
verwilligen gemäß zu seyn / von selbst vor gut befinde » / und in Be¬
trachtung deren obwaltenden Umständen / welche niemahlen einer
ergäbigeren excm - Außhülf mehrers als anjetzo / nöthig gehabt hät¬
ten ) viel mehrers dahin aneyferen werde» , all jenes zu vollziehen/
was in denen errichteten Receflenvorgesehen , und ftipuliret seye.

Wie nun Jhro Königliche Majestät Dero Treu- Gehorsamste
Stände ( ungehindert / daß disesMckqe Land durch die langwü«
rig - anhaltende schwäre Krieg und MrzüMertrageiie öhnglaubliche
PrLüarionen betränget/sonderlich Mer Hrch letzt,fürgewestcr feind¬
licherIrrupcioN/ und allen Visen anhangetzdem Kriegs -Ubel auf das
äusserste hart ist mitgenommen / und andurch in fast völlig entkräften
Stand versetzet worden ) nicht ausser Händen zu gehen gedenckeN/
sondern viel mehrers ( absonderlich da die Erhaltung sowohl des ge¬
samten / als jeden insonders haubtsächlich daran gelegen / auch die
allgemeine hohe NeceMcät eine schleunige Thal - Bezeugung erfor¬
derte ) mit neu erfrischtem Muth ', Guth / und Blut das Ihrige
nach äusserstem Vermögen / und schuldigsterDevotion , so immer
ihre Kräften zulassen , treuhertzig darzustrecken , willig und unter-
thänig bereit seynd : Derowegen haben die Treu - gehorsamsteStän¬
de dises Ertz - HertzogthumS Oesterreich unter der Ennß für das

C/ Die Steuer / oder doppelteGült überdie Anno 1693 . wegen
erkauften ersten Steur - Drittls per dreysslg tausend Gulden beschehene^s-
ftriftion gehorsamst verwieget ; Dannenhero ermelte getreue Ständeeinhel¬
lig dahin geschlossen / daß die Steuer / oder doppelte Gült nach Abzug be¬
sagten ersten Drittels/ wie auch des in diesem1742t!! Jahrs reluirten drit¬
ten Steuer - Drittels per dreyffig tausend Gulden mit dem des gesamten
vierdten Stands von Alters gebräuchigen Zutrag : desgleichen deren Prie¬
sterschafften/ und unbegüten Land - Leuthen schuldigen Gebühren/ alsobald
ohne Verzug publidyct / außgeschrieben/ und sodann durchgehends einge¬
fordert / bezahlt / und erleget werden solle . Als bringet Euer eingelegtem
Gülten nach der Anschlag in Steuer tö • Gulden / Schilling
Pfenning / welche ihr mehr wohl - erntelten Löbl. Standm ergangen^ nno
uns hinterlassenen Schluß gemäß / und zwar auf nächst- künftigen 25^
November, als .̂an dem Tag SfCatharin ® , dißuoch lauffenden 1742 !!! Jahrs/
über Abzug oberwehnter zweyer Steuer - Drittel / dann derAnno1656.
atte/tirten alten Orden/ und des Vikktels der Armo 1683 . jährigen in der
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erst - und ändertenLiaK atteftitf / ruiuirfoitHauser / wie auch der Abbrändler
Gebühr von denen aufrechten Häusern gewiß / und unfehlbar / auch ohne
allen weitern / oder langemVerzug in wohl -ermelter Löbl. LandschaftOber-
Einnehmer -Ambt in lauter baren/guten/Land-läuffigenGeld/ohne eintzig-
suchend - oder verwendendenCompenfarion , selbe habe Nahmen/ wie sie iin-
mer wolle/zubezahlen/undju erlegen haben werdet ; wiesonstwidrigenFalls
nach dem angeseyt-und verstrichenenZahlungs - Termin , euch von jedem Hun¬
dert die zehen Gulden intereffeauf - und angeraithet / auch die von Wey¬
land Kayserl. MajestätLEOPOLDOI . höchst - sceligstcnGedächtnuß/denen
Löbl. Ständen eingeraumteprivilezirteLandschafts -Execuciondurchgehends
deret/k -espsÄ hoch -und niederen Stands ohnverschont männiglich eingefor-
vhne und unverzüglich eingebracht werden müste.

^ nbCVtClK' / Obwohlen Ihre König !. Majestät die heurige Be¬
willigung denen getreuesten Ständen aus Lands - Mütterlichen Mitleyden
deren durch ftindlichen Einfall sonders erlittenen vielen Trangsaalen / ledig¬
lich anheiin gesteüet / jedoch mo dern gnädigsten Anhoffcn / daß wegen aüge-
gemeiner hohen rs'ecenitdt>/- Bcp all ^ bcn jenigen / was in denen errichteten
Eacesten vorgesehen / undchpuliretist / sein verbleiben haben werde ; Also
haben mehr - ermelte treu -'gehorsaniste Stände unerachtet des wegen Un¬
vermögenheit desLandes/ '

fich erzeigenden Gegenstands/ dannoch zu Come-
ttir - mid Bezeugung ihrer beständigen Treu / und stäts hegender allerun-
rerthänigsten Dsvocion noch fürohin nicht ausser Händen gehen / sondern
ihre äusserste Kräften darbieten wollen/und all - das jenige/was indenen
Uecellen an der Bewilligung vorenthalten / wiederuinen unter einstens
nach vorigen Fuß auf dieses noch lauffende 1742« Jahr annoch rin nam¬
haftes allergehorsamst verwilliget / und in kurtzen ll/erminc» / jedoch mit Ab¬
zug des Durchzugs - und Helffte deren comagions/ und Schöffmiets-Un-
kösten / und deren von derSoidatefcaetwann zufügend - erweißlichenSchä¬
den / und ExcsKen / nicht weniger andern in dem neu - errichten / und prolon-
xirtenReceCs , vorenthaltenen Abzugs - Posten allerunterthänigst abzuführen
versprochen . Zumahlen nun die Löbl . Drey Obere Stände nach Abzug/ und
Defalcirung des gesamtenVierten Stands zu allem und jedem bcyzutragen
habenden Gebühren/ ncmlich des Fünftels ( doch ohnePräjudizdes von Al¬
ters sonst gebräuchigenViertels ) so wohl zu Entricht- und Bezahlung ihres
schuldigen Loncingems/ als anderer ihrer selbst eigenen bedürfftig - unentbör-
jichen Außgaaben/ und Unterhaltung des Credit^ / nach erwogener reiffer
Überleg- und Lonluiürung / auch über eingelegten Bericht / und Gutachten
an wohl - ermeldte Stände zu derer Bestreitung dieselbe dahin zu schliessen
demüstiget worden seynd ; nach Abzug deren 1656 . jährigen alten Qeden/
und Viertels der Anno 1683 . in der erst - und änderten LlaL alreKirten Häu¬
sern / wie auch deren oräinan Abbrändlern/ jedes aufrechte Hauß / worunter
die Viceäomisch - zu selbst eigener Lolleötirung hierüber gelassene mitverstan¬
den seynd / über die auf die drey Quartal bereits außgeschriebene Neun
Gulden , als das Erst - Ändert - und Dritte / jedes mit Drey Gulden,
annoch auf das vierte Quartal Drey Gulden , welches mir Ende De.
cembrisdieses Jahrs / so dann den Haubt - Hauß - Anschlag mit Vier <SuU
den , von welchem die erste Helffte zu Liechtmessen / mit 2 . Gulden / die
änderte Helffte wiederum mit 2. Gulden zu Mit - Fasten nächstkünf¬
tig kommenden i74Z— Zährs/vhne einigerConnivenz, suchender Auß-

Az flucht/



flucht / oder Entschuldigung / so gewiß in das Ober - Einnehmer - Ambt zu er¬
legen / und ohne geringster Kompensation peremptoriö abzuführen seynd / ais
im widrigen Fall nach verstrichenen Zahlungs - Terminen die zehen proCento
fntereiTe aufgeraithet/ und durch den bestellen Reut - Meister mit der pri-
vileZirten Landschafts - Lxeemion unverschont manniglich eingebracht / und
eingefordert werden müssen . Solchemnach haben wir auf mehr - ermeldt de¬
ren Löblichen Ständen gemacht - und uns hinterlassenen Schluß / welchen zueffeötuiren uns in allweg obliget / solches mithin zu männigliches Wissen und
Nachricht ausschreiben / und publicireri / alle und jede respeNive freund-und
beweglich ersuchen / und ermahnen wollen / daß sie und ein jeder insonderheit/
so wohl seine schuldige Steuer - Gebühr / als auch von denen auf Seiten der
Löbl . Drey Oberen Standen / und Vlcedom-Ambt verglichenen ad coiie&an-
dum herüber gelassenen Anzahl Hauser/ besagt - viertes «Quartal samt dem
dem Hauß - Anschlag in obbestimmt- und gesetzten Terminen/ wie gemeldt/
in lauter baarem guten Landlauffigen Geld / ohne einige vorschutzend - oder
suchende Kompensation peremptorie ^ ohne erwartend - und erstreckender wei¬
teren Terminen / unfehlbar und also geHiß . ^ führen / und bezahlen/als im
widrigen Fall allen und jeden säumigen Lano^ - Mitgliedern / und andern
Partheyen mdMrentê , gleich nach Verstiessmrg ob - angesetzter Terminen
die zehen pro Cento Interelle , neben denen verursachenden Neiß - und Lxe-
cutions - Unkösten / unverschont männiglichen / durch Löbl . Landschaft bestell¬
ten Rent - Meister eingeforderet werden sollen . Wie aber bey all - dieser
hohen Belegung / die dem Hof gethanene grosseBewilligung dannoch nicht
völlig behoben würdet / und sich annoch hierzu ein mercklicherAbgangzeiget/als waren diöLöbl . Herren Stände vor heuer bemüssget / zu Behebung be¬
reuter Hof- Bervilligung / und Lans - Vätterlicher Lublevirung des ohne dis
hoch - belegten Unterthanö/ auf ihre eigene sonsten gantz steye Herrn - Gült/
auf jedes Pfund 2 . gl. 2 . Schill , zu schlagen / welche die erste Helfte mit r.
Fl. I . Schill , zu Ende vecembris dieses Jahrs/und die änderteHelftegleich¬
falls mit r . Fll 1 . Schill , zu Liechtmessen nächst - folgenden 1743 !̂ Jahrs/
bey Vermeydung deren zehen pro Lento Imerells , und priviieZirten Land¬
schafts - Lxeemion / in das Ober - Einnehmer - Ambt baar abzuführen / und
zu erlegen seynd. Bey welchem Erlag

' / Weilen die Erfahrenheit gelehret / daß zuweilen bey
Verfall - Zeit deren außgeschribenen Lands - Anlagen die Zahlungen sich
alsohäuffen / daß man in dem Landschaftlichen Ober - Einnehmer - Ambt
mit Abschreibungderen Quittungenöfters nicht hat zulangen können / durch
diese Verzögerungaber denen Lands - Mitgliedern/ und andern Partheyen
verschiedene Ungelegenheiten/ zuweilen auch eine Gefahr in diesem zuge¬
wachsen / daß ihre Agents / und Mandatarijdas bereits zu Abführungderen Lands - Anlagen empfangene Geld öftersadaiios ufüs verwendet / da¬
hingegen solche in das Ober - Einnehmer- Ambt erleget zu haben vorgeben/
und sich gegen ihren Herrn krineipalen mit dem zu rechtfertigen suchen/
daß sie die Quittung aus dem Ober - Einnehmer - Ambt nicht haben tönten.
Diesem nun abzuhelsfen / und die Partheyen mit denen gewöhnlichen Amts-
Quittungen zuchefördern/so ist durch einhelligen Schluß deren Löbl . DreyOberen Herren^ Ständen noch unterm 12. SeptemberAnno 1729 . die Ver¬
anstaltungen dahin/ und solcher Gestaltengemqchtwoxden/daß künfftighinbe¬
sagteQuittungenvordemwürcklichen Geid -? Erlag sollen verfertiget / und so-
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dann gleich bey baarer Abführung deren Lands - Anlagen / denen Partheyen
Zug für Zug / als wie es dermahlen mit denen Landschaftlichen Obligatio¬
nen nützlich eingeführet worden / extraäiret werden ; zumahlen aber einem
Landschaftlichen Herrn Ober - Einnehmer nicht wissend ist/zu welcher Zeit
oder von was Gülten und Hausern die Lands - Mitglieder oder andere Par-
theyen die außgeschriebene Lands - Anlagen abzuführen gesinnet feynd ; alS
werden selbe etwelche Täg vor dem würcklichen Geld - Erlag die Landschaft¬
liche Buchhalterey - Lxera ^ - welche ohne dem ehender müssen bestellet wer¬
ben / dem Landschaftlichen Ober - Einnehmer - Ambt zu Ausschreibung deren
behörigen Quittungen einzuhändigen haben / allwo selbe sodann auf daS
schleunigste verfertiget / und von Überreichung deren Extraften längstens den
fünfften Tag / gegen Erlag des baaren Gelds können erhoben werden ; auf
welche Weist jedwederer den Tag seines Geld - Erlags ( so aber keineswegs
über acht Tag anstehen muß ) von selbst benennen kan / und anbey durch die
unter einstens eingehändigte Quittungen der gepflogenen Richtigkeit halber
versichert wird . Damit nun aber bey ohnedem überhäufften Geschähen die
unnöthige Schreiberey verhüideB

'
tverde / so werden die Lands - Mitglieder/

und andere Partheyen hieEMpgWö Dienst - freundlichen ersuchet / und
ernstlich ermahnet / solchetzüfkeine nähere Zeit zu bestellen / als selbe mitde-
nen Geldern würcklich gefkst seynd ? und gewiß mit der Bezahlung zuhaltest
können ; massenim widrigenFall nicht allein dem Ambt unnöthige Arbeit ver¬
ursachet / sondern sie serbstenlü die verfallende / odet weiters anrechende ze¬
hen pro Cento intereße verleitet / wo anso

'
llsten bey oberwehnt - pun ^ uaier

Zuhaltung des zusagenden Geld - Erlags die verfallene Interesse allein biß
aufden Tag der Allmeldung a

.ngesetzet werdell . Wie null dieses zu jedwederS
Contribuemen eigenenSicherheit angesehen ist ; als wird ein jedwedererdesto
mehrers von selbsten beflissen seyn i diesem in allem nachzukommen . In-
deme nun •

/ Die Erfahrenheit von einigen
'
Jahren hargethan / daß

theils Löbl . Lands - Mitglieder und andere / so Gülten/Unterthanen/und
Frey - Hauser in diesem Land Oesterreich unter der Ennß besitzen / bey derer
Verkauffung solche an ftembde / dem Land - Manns - Stand nicht einve «-
keibte Persohnen feilbieten und verkauffen : Derley Handlungen aber in
denell uralten noch voll Weyland Kayser Eerck'nanllo I. und ^ Lximiliairc»
11 Khrist - mildesten Angedenckens/ denen Löbl. Ständen ertheilten/auch
die hernach seelig - verblichene Kayserl . Majestäten / seithero handgehabten
Land -Manns -Emstand -kriviwgien bey hoher Straff verbotten/und ordent¬
lich vorgesehen worden/daß kein Land - Mann seine Güter frembden denen
Löbl . Standen unangenehmen Persohnen anfeilen / in Bestand / Satz - und.
Pfand - Schillings - weiß verlassen / noch weniger verkauffen / auch da es ge¬
schehen wurde / alle derley Comraök unkräftig seyn / und noch darzu gegendie Ubertretter mit besonderer Straff verfahren werden solle ; Als haben die
Löbl . Stande durch Schluß uns hinterlassen / obangezogene Satz - und Ord¬
nungen zu manniglichen Nachricht dem heurigen Steuer - Briess wiederum-
ben zu inkemen / auch alle Löbl . Lands - Mitglieder und andere / die Gü¬
ter/Gülten / Unterthanen/mndFrey - Hauser besitzen / freund - beweglich
zu ermahnen / daß sie solch «Me vetkaüffende Güter nicht denen frembden
Ausländern / werundwasSWdsMseynd / so in dieftm Land nicht würck - '
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Stand emverleibten Lands - Mitgliedern fürohin anfeilen / undinBestand/
Satz / oder Pfands - Schillings - weiß verlassen »nd verkauffen ; wie im wi¬
drigen Krafft ungezogenerPrivilegiensolcher Concract , Kaufs / und Be¬
stand / Satz / oder Bestand - Schilling unkräfftig sey» / und jeglichem von
LöblichenLands - Mitgliedern der Emstand bevorstehensolle.

/ Ist in denen vorig - außgegangenen Steuer - Brieffen
mit weitlänffigcr Außsührung männiglich kund gemacht worden / daß alle
vnd jede Herren / und Partheyen / welche Güter und Gülte» besitze» / mit
denen vorhin mrimirten Vorsehungen bey Vermeydung der einforderenden
dreyfachcn Gült / so der Herr zu bezahlen hat / nicht weniger -ene / so unter
eines Land - Manns Nahmen / oder durch Gerichtliche oder Landschaftliche
Executiett / Güter oder Gülten iimen haben / und keine Land - Leuth
ftyud / sich mit Fürweisung ihres Tituls / oder langwürigen Poflefs nicht
nur bey Entflichung der doppelten / sondern dreyfachen Gült - Gebührs-
Einfordcrung/ an die Gült schreiben lassen sollen / derentwegen dem Buch¬
halter / daß er derley Pollellores zu ProästeiMig ihres Tituli PolJeflionis zu
dem Gült - Buch ciciren solle / vprÜiMEHmessen anbefohlen worden.'

Dann obscho » die Leparir - auch Ab - unWüschmbungder Gülten und Hauß
ktin vominiuM gibet / so thut doch svlchs LchMrallg der Gülten und Hauß
leglichcn Pollellorem ( citrä prscjudictiim päftcrrij ) in sichere Versteuere
und Abführung der Lands - Anlagen stellen / welches sowohl dem Pollellori.
als dem Gült - Buch zu guten kommet ; wie dann zu dessennochmehrererRich-
tigkeitS - Haltung auch dieses vorgesehen / daß in denen künftig - oder folgen¬
den Aenderungs - Fallen / da eine Herrschaftt Gut / oder Gült völlig / oder
zum Theil von ri»'em Pofljeflbre aufden auderen kommet / in denen zu Ab-
und znschreibuug beybringenden Aufsandungen einreichenden Anbriugen/
obdiedarbey inverwichenen sechzehenhundertdreyund neuntzigsten Jahr er-
kanffte Prbar - oder Drittel - Steuer mit hinübergegeben worden seye / oder
nicht / inlerirt / auch solche damit hinübergegrbene erkaufftesowohl Prbar-
als Drittel - Steuer i» e^uamä darinnen benennet / und außgeworffonwer¬
den solle . Wiesolches zu jedermannigliches Wissen die vorhin zugeschtckt-
gedruckte Aufsanduugs- Loimularia mitmehrerenanzeigen.

§3CCl)ftCni3 / Demnach Vorkommen / daß einige Herrschafften die
Einnchmung desvon Jhro Königliche» Majestät denen Löbl. Drey Oberen
Standen clenuö exrenäirten Nieder - Oesterreichischen orämariund extra.
oräinariAufschlag zu Wasser und Land auf denen ihnen unterthänigen Or-
then / wo die Bestellung zu mache» nöthig/ nicht zulassen / noch denen Auf¬
schlags - Bestellten das erforderende Unterkommen verstatten wollen / ha¬
ben die Löbl . Stände zufolge der Königlich - und unserigen vorigen Hierinn¬
falls omanirtenPatente» geschlossen / daß bey solchen widersässigen Herrschaf¬
ten / wo die erforderliche Subfiftcnz , und Unterkommen deren Aufschlags-
Beamten nicht zugelassen wird / der hierdurchentgehendevon dem Bestand-
Mann angebende Aufschlag nach derley Fallen eingeraumten privilegiert
Executioitmit Abschätz- Feilbiet - und Verkauffuug so vieler Unterkhan und
Gülten / als der entgangene Aufschlagaußtragest möchte / durch den Rent-
Meister eingebracht / und damit wider mchmWch unverschont verfahren
werden solle. So zu allgemeinemWissen dein heurigen Steuer - Brieffwtz
wiederumzumkeriren hinterlasse » vtz'rde» .
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mtomtcm / Hat es beydem in vorigen Steuer - Brieffenweitlauft
fig außgeführtenBrunst- Schaden Schluß/so die Löbl . DreyObereStän¬
de auf Land - Güter wegen ihren Wohnungen / Schlösser / Mayr - und
Schafler - Höfen / oder sonsten leyden / wie auch der ordmari Abbrändler
halber in allen ; Ungleichen / daß die Löbl . Lands - Mitgliederund Partheyen/
so denTatzbey ihren Herrschafften / eingelegten Frey - und Pfarr - Höfen/
welche des Leuthgebens berechtiget / fpetiaiiter nicht erkauffet / unter der
Straff solchen Tatz dem ersten Angeber zu überlassen / ohne Verzug bey de¬
nen Herren Verordneten sich anmelden/ noch einige unter ihren Nahmen/
so keine Land - Leuth seynd/Gülten gemessen / auch besitzen lassen / bey würck-
licher Außschliessung der Land - Mannschaft für ihre Persohnen / und einfor-
derenden doppelten Gült / Unterschleiff geben . Weiter es auch bey dem
Schluß / daß die Löbl. Lands - Mitglieder / deren Geschlecht noch nicht hun¬
dert Jahr dem Landsmanns - Stand dieses Ertz - Hertzogthums Oesterreich
unter der Ennß würcklich mcorponrt ; es möchten dieselbe in begütem Stand
unter solcher Zeit gewest / oder folgends wiederumen davon gekommen seyn/
gleichwohlen die zehen Pfund Herry-Dültbiß zu erreichenden hundertJahren
zuversteuren/ und zu bezahleyHusi>)si / auch daß der jenige Quartier - Stand/
so unter dem ?rDtexc, ob haEerHuarkiergelitten / von denen Herren Vier¬
tel - Ober - Lommiilarien Örc&ianziett expra&idrf / hernach aber sich befin¬
den wurde / daßerentwedergarnicht / oder nicht zu hoch / alserangeben / be¬
legt gewesen wäre / mit dem Dreyfachen dessen / was derselbe angegeben/
gestrafft werden solle / sein Bewenden.

/ Ist den Löbl. Lands - Mitgliedern vorhin schon be-
Wust / was MassenJhroKayserl. Majestät / höchst - seeliMAndenckens/
denen Löbl . Drey OberenStänden / die jenige Herrschaften / Güter / Häuser/
und Pfund , Geld / welche die Lands - Mitglieder besitzen / und innen haben /
und davon die Hauß - Anschläg / und Gült - Gebührnussen entweder selbsten/
oder ihreUnterthanen vorhin in das Vicedom- Ambt erleget / eigens zu col*
le&iren überlassen / und nun aber in dem Ubergabs - Libeil nicht/wie der
Löbl . drey obern Stande Gült - Buch die Eigenthnmer der Gülten / Güter/
undUnterthanenwegen ihrer Herrschafften / Güter / und Gülten / sondern
meisten die Dorffschafftenund Gemeinde benennet / und geschrieben stehen/
welche die Lands - Anlagen direkte in das Vicedom- Sämbt / und nicht ihren
Herren zu weiterem Erlag erleget ; allermassen aber dieses bey der Löbl.
Drey Obern Stande Gült - Buch nur Confufiones verursachte / und dem
Herrn / wo dieUnterthanen und Dorffschafften ihre Gebührnussen nicht er¬
legten / zum Nachtheil und Abschätzung seines Eigenthums gereichete / alä
ist dem Buchhalter vorhin schon anbefohlen worden / daß er auf Anmelden
deren Dorffschafften/ und Unterthanen/ um die Buchhalterey - Extraötzu
Bezahlung deren Lands - Anlagen / welcher Herrschafft/ und wem selbe zu¬
gehörig / befragen / die Extra# auf der Herrschafft Nahmen verfassen / und
denen Dorffschafften und Unterthanen / daß sie die Lands - Anlagen ihren
Herren / welchesolche zu rechter Zeit bey vermeydenden obenangezogenen Ze¬
hen pro Lento Interell^ und privilsZirtenLand schafft - Execmion in dasOber-
Einnehmer - Amt abzuführen / erlegen/hingegen die Herrschafften sich ihret
Dorffschafften und Unterthanen aufkünfftiges Jahr unter einstensunfehlbär
an die Gült schreiben laMHffen .̂ ,Also hat es. . v"
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ive•- • •äkttttfetl * / Auch bey diesem sein Bewenden / daß dierefpefti
Herren Ober - und Unter - LommMrien die verläßliche Lpecikcationes
der Durchzugs - Unkosten bey Entgeltung der Fehler / Quartal - weiß / und
»mch 'Vollendung des Jahrs in einem Begriff unter einstens inner2. Mo-
nathen unverschieblich / nach dem ihnen commumcirtenkormulsr zur Nach¬
richt und Beförderung derHof- Abraitungen unfehlbar denen Herren Ver-
ordneten cinrrichen sollen.

, j^CljcntCn# / Demnachsichje länger / je mehrer zeiget / daß die
vyn denen Herren Ober - LommiLLrien aller vier Vierteln denen Herrschaff¬
ten und Unterthanen um ausgestandenen Nacht - tzusmeren / Einlogicrun-
gen / ertheilendeOrdonanzienZu Lompenürung der zu bezahlen haben¬
den Lands - Anlagen gebrauchet / und denen armen Unterthanen man-
uichsmahl nichts darfür vergütet werde / cbenfahls auch unterschiedliche
Richterund Geschwornebey unsVerordneten wegen Gutmachung der aus-
gestandenenNacht- Ouartier / und Durch « March«, aufbeybringendeOr-
donanzschriftlichen anlangen / selbige empfangen / hernach untereinander
vertheilen / wo weder HerrschafftnochMiaMr - Stand etwas darvonüber¬
kommet . Damit nun diesem abgeholffesM '

Kskd MOuartier -Stand die Er-
götzlichkeit / so von denen Löbl . Standen -chnWcwidniet / nach Gebühr ge-
messe ; Als wolle jeder Herr Ober - LEmMriur '

in seinem anvertrautcn
Viertel auf dienstfreundliches relpeÄivoErsnWi und Bitten denen Herr¬
schafften so wohl / als Unterthanen / jedes - mahl von denenextraditteit
Ordonanziengratis , ohne Abforderung einiges Abschieds- Gelds / Abschriffteit
zu ertheilen ihme belieben lassen.
' / Werben die Löbl. Lands - Mitglieder/oberandere / so
Unterthanen besitzen l ihre Unterthanen anzuhalten haben / daß sie in tempo¬
re , und zwar , bey denen Stands - (Zuartiren längstens innerhalb vier Wo¬
chen / in denen Durch - Märchen aber alsogleich / und so bald es möglich vor
Ausruckung der einquartirt - gewesten / oder durch - marcKirenden 8oldateLa
dem Land - Ober - Lommiüäriat die bey ihnen etwann verübende Lxcellen
attcflirtev anzeigen sollen/ damit solche denen Herren Verordneten zu wei¬
terer Vorkehr - und Erhollung des Regreß zeitlichen hinterbracht werden
können ; wie dann sonsten auf Unterlassung dessen / sdlche nicht mehr ange¬
hört wurdm / Alldieweileu

/ Von derKöniglichen hohen 6eneraiitat / und unter
dero Kommando stehenden hohen Officirs schon vormahls befchwär- weiß
ringeloffen / daß sowohl von der König!. Infanterie , als Cavallerie , viel
Mannschafft ohne und samt Montur durchgehen / und im Land herum
vagiren/ welchen theiis Insassen und Unterthanen Unterschleiff geben / selbe
ausprsÄiciren1 verstecken / und t>ie Montur um alte Kieyder vertauschen
hekffen ; Zumahlen aber solches wider Herren - Dienst lauffet : Als wird
ein dergleichen Ubcrtretter selbstrn zu dem Soldaten - Leben / oder sofern sel¬
ber untauglich / auf seine eigene Unkosten einen anderen tauglichen Mann
zu stellen / bey Vermeydunghöherer Bestraffung/ angehalten werden. We¬
gen obbemeldter Oelsrteurs aber ist für nothwendig befunden worden / daß/
wann etwannsolche ertappet werden ^dieselbe Bo« denen Herrschafften oder
UnterthanenNnr-die Ordres, kW , erMMMÄbWed / oder warumen selbe.
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bey ihren Regimentern nichtverblieben / zu examiniert/ nach Befundder Sa-
chen in Verhasst zu nehmen / und solches alsogleichUns Lands-Verordne- ,
ten anzuzeigen ; damit zu Bestraffung der Schuldigen das weitere an die *
gehörigeInftanzmöge vorgekehret werden. Eine gleiche Bewandnuß hat.
es auch mit allen verdächtigenPaflagiers , wessentwegen dann schon vor et¬
lichen Jahren von Uns Lands - Verordnten einPatentmehreren Inhalts
ausgangen/ und sich nach demselben allerdings zu regulier: ist.

/ Weilen ungehindertder verschieden - emawr.
‘

ten Lands . Fürstlichen Generalien uut> darinnen vorgesehenen scharffen Ve-
straffung das schädlicheZigeuner Gesindl gleichwohlen in dem Land fortan
hin - und herstreiffet / die arme Unterthanenmit Betrohung / Sengen / und
Brennen erpresset/und aller : Muthwillen verübet ; Als werden hiemit alle
und jede Löbl. Lands - Mitglieder / forderist aber die Land - Gerichts - Her¬
ren beweglich ermahnet / daß sie aufdergleichenLands- verderblichesZigeu-
ner - auch anderes im Land herum vagirendes Herrenloses Gesindel / als
Schörgen/Abdecker / und dergleichen / ein obachtsames Aug halten / selben
keinen Unterschleiffgeben/ sonhMystt Zuziehung ihrer . Unterthanen / und
kt dem Land-GerichtgehöriMWannschafft ( derentwegendie Herren-Land-
L) ^ er - eommi5aiii eines jeden- Viertls / als an welche bereits die Intirna-
iion vorhin schon ergangen ./^Mifftlichen zu belangen seynd ) in Verhaft
bringen/ in Kraft ob - angeführter Landsfürstl. Generalienverfahren / und
die remmende Herrschafften xmb Land - Geeichter / forderistabtt diejenige/-
welche diesem losenGesindel Unterschleiff gestatten / zu gehöriger Bestraffung
also gleich denen Löbl . Herren Verordnten rrahmhafff machen sotten ; damit
selbige bey höherer Inftanzwider dergleichen faumseeligeLand -Gerichter das
Benöthigte vorkehren können. Zu dessen besseren Befolg - und Metmrung
ist nicht weniger durchHof - Veeret de dato^ z^; )uUj1720*™ Jahrs al¬
lergnädigst erinnert worden / damit bey erforderendemFall auf Requisition
deren Herrschafften und Orthen die im Land ligendeMilizdie gehörigeAf-
llttenz leisten solle / und selbeauch von einem Hochlöbl. Königl . Hof- Kriegs-
Rath allbereits dahin beordert worden ; Wornach sich also zu richten / unf>
die benöthigte AMenz bey dem nächst - bequartirten Herrn OLeier anzu¬
juchen seyn wird.

/ Und demnach eine Löbl . Ri. Oe. Regierung un¬
term dato Martij1719t™ Jahrs mit Mehrern in Freundschafft erin¬
nert / daß / ob zwar denen gewöhnlichen Steuer - Brieffen vormahlsinleri-
ret wordenJ daß die frembde Bettler ausgeschafft / hingegen die im Land
erarmete jeder an seinemOrth solle versorget werden / so hätten es aber nur
einige Herschafften gethan / und andere solches unterlassen ; Damit nun
aber mit allem Ernst denen von Weyland Kayftrlichen Majestäten her¬
ausgegebener: Generaiie» nachgelebet werden möge : Solchemnach
wären die letztlichAnno 1717. & 1718 . publicirte Patentendurch
Refolution und Patent de dato 15 . Martij des 1719- Jahrs dergestal- •
ten erfrischet worden / daß von einer jeden Grund - Obrigkeit / und dero
Grund - Holden diejenige aufchren Grund und Boden gebohrneUntertha-
nen / wann sie lange Jahr Hauß - säßiggewesen/ allda erarmet seynd / und
wegen ermangelten Kräfteu -keiner Arbeit mehr vorstehen können / hinfüro.
gewiß unterhalten .werdmMmME erst ^
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dergleichen von ihnen Versorgende arme Leuth zu einer leydentlichen Arbeit
anzuhalten befugt seyn sollen : Zumahlen aber über dieses seithero von ei¬
ner Löbl . Ni. Oe. Regierung verschiedene Patenten undGeneralienZuRormi-
rung einer neuer Bettler -Ordnung / ohne Vernehmungder Löbl . drey Obern
Herren Ständen ergangen / darwidereinige mündliche / wenigaber schriftliche
Beschwerde von verschiedenen Herrschaften eingeloffen ; als wollen derglei¬
chen sich beschwart befindende Herrschaften ihre Gravaminanoch vor dem¬
nächst - künftigen Land - Tag denen Herren Verordneten wohliundirter
schriftlichen einreichen; damitman das fernere an die Löbl . Stände übergeben/
und von dannen auß das weitere Behörige bey ermeldtem nächsten Land-
Tag nacher Hof zur billichenRemedurvorkehren könne.

® unfßej }enten $ / Obwohlen zwar schon unterm dato 6^ Maji.
des i7Zok?k Jahrs durch LandschaftlichesPatentkund gemachtworden : Wel¬
cher gestalten Ihre Kayserliche Majestät höchst - seeligen AngedenckenS
durch das vom 2i ??ü April Anno1729 . an die Herren Verordnete her¬
abgelassenes Hof - Decret mit mehreren gllergnädigst erinnert : Demnach
in der / wegen Unterbring - ' und Verpflegung der invaliden Häusern
in denen Kayserl . Erb. - Landen nM ßäkerm 27. Maij 1728kl!! Jahrs
ergangenen allergllädigsten Resolmiöy . unter andern eine Nothdurst zu
seyn befunden worden / daß zu Sdilieitir - Empfang - und (Zuimrung
deren für die in denen Oesterreichischen . Landen zu unterhalten einge-
theilten untauglichen Krieas - Leuthen zu guten kommenden gefall -und unge¬
fallenen Geldernein besondererAgent angestellet werde / und von Weyl . in
GOtt ruhenden Kays. Majestät zu dißfälliger Versorg - und Verrichtung
dem Kaspar Holbein anvertraut und aufgetragen worden ; So ist dannoch
zu fernerer Beobachtung dessen drrrch Löblicher Stände - Schluß ergangen/
solches wiederumendem heurigen Steuer - Brieff einfliessen Zu lassen. Sol¬
chem nach hat man ihnen Löbl/Lands - Mitgliedern / wie .auch denen Städt
undMärckten / dann jenen/so Gülten / Güter / und Unterthanen in diesem
Unter - EnnßerischenLand besitzen / zur erforderlichen Nachricht / und zu dem
Ende refpe&ive nochmahlen freundlich erinneren wollen / damit obgedacht-
aufgestettenAgentenHolbein nicht allein bey seinerihme aufgetragenenRun-
ttion aller Vorschub geleist / sondern auch die an jedem Orth zugeschobene/
und sich allda befindlicheinvalideSoldaten / so an ihrem rückständigen Sold
noch etwas Zu fordern haben / an Ihne Hof - Agent*» zu der ordentlichen
Berechnung ihrer gefall - und ungefallenen Geldern verwiesen / und dar-
durch verhindert werde / damit dieselbe fub praetextu ihrer Anforderung
nicht auß ihren alllgnirten 8tations - Orthen abzuweichen haben . Womit
dann alle die jenige Lands - Mitglieder/ wie auch Stadt / Märckt / und alle
andere Oerther / wo sich dergleichen zugeschobeneinvalideSoldaten befin¬
den / beflissen seyn werden / diesem Befehl nachzuleben / und denselben all-
weg zu befolgen.

/ SoistfernersvonLöbl . Ständen durchSchluß
erlassen worden / daß die luddato6. Maji1728k?!! Jahrs über die neue Hötz-
Ordnung durch Hof - Decretallergnädigst imimirte- Hof-Resolutiondem
heurigen Steuer-Brieffabermahleninferirctwerde ; Es habe nemlich Weyl.
JhroKays.Majestät aufallerunterthäuigstesAWngen undBittenDero treu-
-chorsamsten Standen allergnadigstreMviret/ '

ünd anbefohlm / daß nie-
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mand / wer der immer seye / zu der auch gewöhnlichenZeit aufstembden
Grund und Boden ohne vorhero erhaltener Erlaubnuß mit Wind - Hunden
oderauchChiens -courantsju hötzen / zu paitzen / Hund zu strecken / und
Vögeleinfliegen zu lassenerlaubet / unterdiesemVerbott auch nunmehrobas
March - undTulner- Feldgüntzlich/ mithin auch der vorhin außgenommen«
Gezirck zwey Meil Weegs um die Donau- Brücken verstanden seyn solle;
Und gleichwie das Hötzen einem jedwederen in seinem eigenen Gezirck von
Bartholomäi biß EndApriliszugelassen / also seye hingegen das Hötzen
von AnfangMajibißBartholom.xi , dann in dem Schnee und weichen Wet¬
ter aller Orthen bey hundertOucatenStraff verbotten/ undvonBartho«
lomäi biß AnfangAprilisnur mit drey / hernach aber biß erstenMaijmit
zwcyen Hunden / auf eigenen Grund und Boden zugeiaffen . Zu deffenak
lerunterthänigstcn Befolgung sich -edermanniglich zu richten wißen wird.

ültCfrCnjC^CHtCnö / Haben Jhro König !. Majest. noch unter dem
4"ü Jenner vorigen 1741?!?Jahrs zu künftiger Hindanhaltung deren von
demJägerey - Amt / oder dessen Bmmten und Bedienten vvrmahis verübt-
seyn sollenden Beschwärden /jWch Lands - Fürstliches Patent nachfolgen¬
des allergnädigst geordnetass„Crstlichen/sollen die in voriger Jager-Ord¬
nungäe Anno1728. zwar vertvilljgt » aber noch nicht eröfnete neue Über¬
füll annoch ferners gesperrt.bseiben/ auch von denen altenFällen / biß man
tn- der künftigen neuen Jäger - Ordnung/ wegen svthaner Fäll billichen din¬
gen nach ein gantzes machet/zuSchaden deren Unterthanen keiner eröfnet:
noch weniger denen Jägerey - und Forst - Knechten die Abreissung / oder Ni«
dcrhackung deren Zaun / und Bläncken/noch auch dieEröfnung deren Thü--
rel / undWald - Gattern zu Verhinderung des Wachsthum deren Früchten
gestattet werden. Andertens / daß ein jeder Grund-Inhaber / undUntev-
than / auch zu Verwahr - und Einfriedung besagt - seiner Frucht- bringenden
Gründen /alsWein-Obst- und Kraut- Gärten/ rc. nach seinem Gutbefund/
ohne sich weiters bey derJägerey anzumeldrn / hohe Bläncken / und Zaun/
jedoch daß selbe in der Höhe nicht gespitz seyn sollen / machen möge / ohne
daß er daran unterm Vorwand des Wechsels / oder sonsten ju verhinderen
seye ; Es solle» auch die Grund- Inhaber / und Unterthanen an Machung
des Heu / und Heimführung desselben zu rechter Zeit von der Jägerei) nicht
gehinderet werden . Drittens solle ein jedwederer Grund - Inhaber und
Unterthan von nun an befugt seyn / in denen sowohl Lands - Fürstlichen/
als auch in denenkrivac - Wild - BahnendasGewild von allen seinenFrucht¬
tragenden Gründen / jedoch ohne Feuer- Gewehr/ Hund/ und Palläsch/
durch eigends hierzu bestellende Hüter abzutreiben / und solle auch diese Auß-
treibung des Gewilds aus denen Wein - Gärten zur Zeit / wann die Hüter
aufgestellet werden / denenWein - Gart - Inhabern und Unterthanen/ wie es
die Oeneralien ohnedem vermögen/fernershin erlaubet seyn . • Viertens/
sollen die Forst- Meister / Jäger / und Forst - Knecht sich desHeu - machen
in denen Renn - wegen/ item des Proß -Holtzes / und um so viel mehr des
übrigen Holtz-Schlagens in denenHerrschafts Gemeinden/ und Unterthans«
Wawern güutzlich enthalten. Fünftens/sollen dieJägerey - Persohnen
die von dem Jagercy/ oder Forst-Amt ansagende Dienst- undWild-Bahns-
Robat unter denen Unterthanen gleich außtheilen/ und sich nicht unterste¬
hen/solche mit Gcld/GeWmkWerauf andere weiß von jemand redimi-
ren zu lassen ; um so viel weniger

' ' 'Sechstens einige Führ - oder Hand«
Rvbat



Rvbat zu ihren eigenen Hauß - und Wirthschasts - Wissen / noch auch Si-bentcns / anderer ohnZuläßigen exadkionen / und harten Verfahrens mit de¬nen Unterthanen sichanmassen ; -wie im widrigen sie nebst der krivar - Scha¬dens - Ersetzung/mit wohl empfindlicher Straff/auch gestalten dingen nach/mit der Dienstes - Entsetzung angesehen werden sollen ; anlangend die fer¬nere von denen Grund - Inhabern / und Unterthanen angebrachte Beschwer¬den /^ werdenselbe mit Gelegenheit der neu - errichtenden Jager - Ordnunggebührend erwogen werden / und darüber die weitere Resolution gnädigstergehen . ' Jrnmittels habe es bey der 1723 . außgegangerrenJäger -Ord¬
nung ( cmffrt’ denen / was Hieroben geordnet/und künftighin weiters ver¬ordnet . wird ) sein Verbleiben . Wie es dann auch wegen Jnhaftirungderen Wild - Brät - Schützen / wann sie auf frischer That betretten werden /es bey . gemelter Jäger - Ordnung annoch sein Bewenden habe . Dafernaber die Grund - Inhaber / oder Unterthanen gegen obig gnädigst erngestan-detreHülfs - Mittel/oder sonsten wider die Billigkeit beschweret wurden/so
solle ihnen die schleunige R-emedur dergestalten angedeylich seyn / daß sie ihrBeschwerde bey dem Obrist - Jäger - Amt Lu billicher Vermittlung gleichanzeigen sollen ; in Ermanglung dessfFapM ohne eigenmächtig zu verfah¬ren / bey Einer dessenthalben angeordneten Lands - Fürstl . LommMon 5ub
pnefidto Herm Joseph Grafen von Breüner/Ni . Oe . Regierungs - Rath zufördersamen luttir - Ertheilung klagbahr andringen können . So man zu
jedermänniglich kund wissen/sonderlich daß es zu grossenNutzen und 8ud.
levation des Landes angesehen/dem heurigen Steuer - Brief har wollen ein-
fliessen lassen.

u / Haben JhroKayserl . Majestät glorwürdigsten
Mgedenckens unter dem is ^üNovemb . i7Z8Ü1!! Jahr denen Drey Oberen
Herren Ständen / durch Hof - Oeerec allerunterthänigst erinnert ; Es seyeüber die von denen Treu - gehorsamsten Ständen wegen verschiedener Be¬
schwerden bey Hof eingereichte Vorstellungen untereinander auch bey der/mit der nunmehro Königlichen Hof - Kammer / und der MmKetiai - Lanco.
Deputation , reafllimirtet4 Zusammentrettung für billich erkennet / auch von
allerhöchst -gedacht in GOtt ruhenden Kayserlichen Majestät gnädigst ap-probivet worden / daß die Ni . Oe . Stände wegen der von denen aufHerr-schafts - kasZ hieher / oder auch andererOrthen hin - führendenHauß - Noth-durfften abforderenden Mauth - Gebühr ( worunter aber der dermahligeauf Habern / Heu / und Stroh gelegte neue Aufschlag nicht verstanden ist)befteyet : wie zumahlen auch wegen des / von dem auf Herrschafft ?aL zugleichmäßiger Hauß - Nothdurfft anhero kommenden Feder - und andern
Wildpräts von aller Manch - Gebühr exempt seyn solle / womit sich abervon selbstenverstehete / daß unter sothaner befreyten Hauß -Nothdurfft dasaufden Marckt oder anderwärtrgen Verkaufs / hieher bringendeWildprat/als ein vor sich selbsten Mauthbahrer Weät , keiner dingen begriffen seye;welches dem heurigen Steuer - Briefs einfliessen zu lassen die Löbl . HerrenStände unter dem vorigen Jahrs durch Schluß hinterlassen haben.

'
öUNZtAtNkENv / Haben die Löbl . Stände über eingelegten Be¬richt und,Gutachten die Compenfationes deren ltzterellen an denen Lands-Anlagen / durchrGegenforderung deren Pesokhüügen / oder andere Weegmtotum aufgehebt / und daß die Lands - ÄWgM in denen außgeschxiebeneu .



Termine« / bey sonst aufraitenden Zehen pro Cento Interessefürohin richtig
abgeführet werden sollen / geschlossen. Also haben Wir diß Zu jedermännig-
lichen Wissenschaft nochmahlen diesem Brief inleriren / und daß solcheCom-
penfationeskein statt haben/ hiermit erinneren wollen . So ist auch

/ Zwischen einer Königlich - Böheimisch -und der
OesterreichischenHof - Kantzley widerholterComimmitir- und Handlung mit
der Kayserl . Hof - Kammer / und deroselben beschehenen Erklärung hierauf
buch allerseits erfolgte Genehmhaltung die Sach wegen Aufheb - und relpe-
&ive Modeririutgdes Abfahrt-Gelds dahin außgemacht / und aufein bestän¬
diges durch Hof- Vecret vom 20 . Rebruarij1713™ Jahrs allergnädigstap-
prodirt / auch bereits denengesamten ineorporirtenKönig! . Böheimrschen Lan¬
dern / als eine Pragmaticazu männigliches Wissen/ pudliciret worden : daß/
wann künftighin eine höhere Stands - oder andere Adeliche keinen unterthä-
nigen Grund - besitzendePersohn mit ihrem freyen Vermögen auß denen Kö¬
niglichen Böheimischen / und dahi^ inwrporirten Landen tu diese und andere
HesterceichischeErb - Lander/^H^ ^ ersa , abziehen / oder etwas vom Ver¬
mögen übertragen wurde/inMchemFWwedervonSeithen desLands -Fürstl.
kssei , weder von denenStänden einjgesAbfahrt- Geld abgefordert/sondern
die FreyZühigkeitaus einem Land in das andere samt dein Vermögen gelassen:
Hingegen von denen untetttzänigen Grund - Holden / und allen andern auch
nicht unterthänigen Persohnen/so einiges der in dem Land eingeführtenUn-
terthänigkeit/und re5pe6tiveGrund -Recht/unterworffinesVermögen ausserLands bringen wolten / dessen Herrschaft und gestalten 'Dingeü nach Grund-
Obrigkeit sich der etwann alt - und wohl hergebrachten Gewohnheit nachdes HerrschaftlichenGrund - Rechts gebrauchen möge / mithin sowohl denen
Ständen / als auch denen Städten / in so viel es das unterthänige Vermö¬
gen angehet / in allen Kayserl. Erb - Landen ein gleiches Rechtzu statten kom¬
men solle. Damit nun also ob dieser Pragmatica künftighin fest / und nach-
drucksam gehalten / und darwider von niemanden gehandlet werde. Nicht
weniger hat es

rgStttmb / Noch ferners bey dem unter dem
12^ April Anno 171z . mit demKays. Hofgetroffenen Recels , welchermit dem
unterm i2^Mertzdes i/LZülüJahrserneuert/und unterm yAulijdes1730^
Jahrs von 1740 bis 1745. und so dann weiters vom 9^ Martij 1739 . bis
1754 . inclufive prolongirie« Recefs bestattiget / allerdings sein Verbleiben:
ausser daß vermög des seitheroAnno 1717 . derViceäomischenBeytrags - ()uQ-
tx tyalbtt aufgerichten Vergleichs zu einiger Enthebung der sammentlichen
Lands - Insassen / der vorhin von dem auf dem Land erkauff - und verkauffen-
den alt - und jungen Vieh zu bezahlen geweste alte Aufschlag mit Ende des
1720^ Jahrs also und dergestalten aufgehebt worden/daß vom erstenJa-
nuarij des 1721?^ Jahrs an / die Lands - Unterthanen von Bezahlung des
alten Aufschlags sowohl von dem im Land erzügleten / als auch von dem aus-
serLands herein - bringenden / und an denen Lands-Gränitzen schon einmahl
veraufschlagten Vieh ReHeöiu des Wider - Verkauffs auf dem Land völlig
befreyet : von denen inner der Linien derMadtWienn bringenden jung-uno
alten Vieh aber sothanen gÄvHülichen alten Aufschlag / rationedesWider-
Verkauffs / einmahl-MeinER R̂Mlen schuldig / und gehalten ; attermassen
ein solches durch ein unterm Eteöemb . des 1720S Jahrs ernanntes Pa¬
tent bereits mtimiret worden. Zwey



und MüüAMeNA / Die zu Mbs / und Stain/von.
Lene» vorbeygeführten / denen Löbl. Lands - Mitgliedern eigen zugehörigen
Weinen / ViÄuslien/ und andern Wirthschafts - Sachen abgefordert- und
angenommene also genannte Freye - Steigerung/,

und das von denen bey
Krembs auf der Donau / oder zu Landfürgeführtcneignen / als Bau/Dienst/
Zehend / sondern auch zu ihrer eignen Nothdurft erkauffendenRffeLken / al§
Körnern / prsecenäirende Kasten - Recht/oder sogenannteKasten -Mäßl/fer-
ncrs künftighin gäntzlichen aufgehoben / und die Stande/auch die einfache
Gült-zahlende koüeüores , davon in perpemum gäntzlichen befteyet stylt sollen.

Dkty und / Obwohlen zwar unter dem xy!2
Oecembns 1727^ ^ahrs durch Laudschafts - karem kund gemacht worden;
was Massen IhreKays. Majestät Höchstseel. Andenckensnochunterm 17“']De-
cemb . 1717 . mit denen Löbl . Drei ) Obere » Herren StändendisesErtz - Her-

zogthums Oesterreich unter der Ennß der Viceäomischen tzuocsehalber einen
Receß errichtet / und darinnen §vo 4W astesgngdlgst reloiviret/ daßder allhier
am Täbor perzo Kr. von jedemCmerdeieik ' m die jenseits der Donauligen- .,
de zweyViertel/oder durch solche wclrcrs achserLandführendeOesterrc!chi-
schenWeinen/mitEudedes 1727^ Jahrs gäntzlichen caffiret und aufgeho¬
ben; so hat mandannoch diesesdem Steucr -Brie'fzu weiterer Kundmachung/
und zu dem Ende uochmahlen einfliessen lassen wollen ; auf daß die jenige/so
Oesterreicher - Weil, in die obbedeute zwey Viertel Ob - und Unter -Mann¬
hartsberg/durchselbe ferners ausser Land zu führengesinnetseyud / sich dar¬
nach verhalten können / und ipi Fall etwann von denen Labor - Beambten
dieser zo. Kr. Wein - Aufschlagvom Januarij x 728^ Jahrs abgefordert
worden / oder in das künftig anbegehrt werden solte / uns Lands - Verord-
neten ein solches alsogleich angezeigt werden möchte.

ttnb JtbMlßtßjtCllO / So ist nicht weniger unterm soff;
Junij des 172Ä Jahrs durch LandschaftlichesPatent : publicicct worden ; wel¬
cher gestalten Ihre in GOtt ruhende Kays. Majestät aufderenLöbl . Ständen
aüerunterthänigstesAnlangen/ mittels eines unterm 17. Junij 1728 ?^Jahrs
intimirten Hof- vecrers allergnädigst reiuivivct / daß fürohin die freye Ein¬
fuhr desOesterreichischenWeins in Mähren/und übrige KöniglicheBöhei-
mische Länder ohne weitere Bezahlung des neuerlich aufeinen Emer bezahl¬
ten Aufschlags per 45. Ar. wie auch die freye Pafliruutj der Oesterreichischen

. Woll / gegen ?roäuc>rung eines glaubwürdigenHerrschafts- /kccelkaü , dann
Benennug des Kauffcrö / und Aussetzung des eigentlichen Quanti oder Be¬
trag der Woll / »erstattet ; hingegen di« Einführung des Mährischen und
Böheimischen Trayd - Brandweinsverbvtten seyn solle . Wie es nun bey
diesem sein ferners Verbleibenhat ; Also hat man solches auch dem heurigen
Steuer - Brief zu jedermänniglichWißen beyrucken wollen.

und Wun ^lg^ enö / Werden alle und jede Löbliche
Lands - Mitglieder / und Gülten -Jnhaber dienst-beweglichen ersuchet /zufol¬
ge des von Löblicher Regierung unterm X 6!1ü Januarij 1696 . emanirten Pa¬
tents , den schädlichen Vorkauff verschiedeneMAuaiien auf dem Land / wor-
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und WüllßlgsEells / Viel von denen unbegütenLand-
Leuthen zuwider ihres zur Löbl. Landschaft gegebenenReversdie Versteu¬
rung der zehen Pfund Herren - Gült / samt darauf einige Jahr hero gemach¬
ten Gült - Anschlag über so vielmahligeRequifitionund bewegliche Anmah¬
nungen / die Bezahlung nicht abgeführet ; also ist zwar dem Rent - Meister
vorhin billich anbefohlen worden / solche Ausstand durch die privilegirte
Landschafts - Rxscucion , und darinnen enthaltene Lompelllrungs - Mittel
von ihren in diesem Lande habenden beweglich - und unbeweglichenWeden
einzubringen / von den ausser Land stehenden aberper licteras mutui Compal-
fiis zu erfordern. Dafern aber ein - oder anderer Hierwider sich zu beschwü¬
ren Hütte / haben wir zu besserer ihrer Nachricht diesem Steuer - Brief bey-
rucken wollen/daß die Löbl. Stünde sothane Unrichtigkeit güntzlichen aus¬
zumachen uns mitgeben / darumen dann selbe in solchem Fall / oder in Per¬
sohn selbstcn / oder durch Gevollmüchtigte bei) uns Verordneten sich anzu¬
melden haben werden.

Hicbctt tlttb Damit so wohl die ein tausend
sechs hundert sechs und fünsstziKfalsauchdie eintausend sechs hundert dreh
und achtzig - jährige durch densemdlichen Einfall in Aschen gelegte/und zu
dacoOed -ligende Hauser iiugantzenLandwiederumen Stifft - Recht erhebt /
und zu Behebung der »om König !. Hof fortan erhöhenden Lands - Tags-
Poftulatm ins allgemeine Mitleyden gezogen werden mögen ; als ist für gut
befunden worden / alle und jede Herrschaften und Unterthanen Jnnhaber
gantz beweglichen zu ermahnen / daß selbe zu Stifftung obgedachter Oeden
Hüusern allen Fleiß ankehren/ und zu dessen bessererWeduicung die in eines
jeden Bothmüssigkeit sich befindendeInn - Leuthe/und zwar mittels nicht
verstauender Uberlünd - Grund-Stucken / und £ v, haltendenallerlei) Viehs/
forderist aber Bestand - Nehmung der Hauß - Gründ/wordurch in ein - so¬
wohl / als anderem denen behausten Unterthanen ein schädlicher Eintrag be¬
schicht / Zu Wieder - Erhebung dergleichen öden Häuser / und auch Kraft des
Tradats de Juribus incorporalibus die Herrschassten ernannte Jnn -Leuthe zur
zwölff- tägigenRobath anhalten / selbe vor sich beschreiben / und beynebens
kein Unterthan ohne der Herrfchafft Wissen einen solchen eniaimtcu Inn-
Mann einzunehmen befugt seyn solle.

UNd / Ist vormahls schon beschwürweiß
angebracht worden / wie daß / wann Ihre Majestäten die allergnädigste
Herrschafften aufReisen sich befinden/oder sonsten auf dem Land divemren/
von dem Obrist - Hof-Marschall -Amt denen nunmehro König !. Hartschieren
und Trabanten auch sogar denen Hof - Bedienten Ordonanzen an die Richt-
ter und Gemeinde ertheilet werden/ damit der Ouartier -Stand selbigen die
Hauß - Manns - Kost und Pferd - Verpflegung reiche. Wann nun solches
dem ohne diß höchst - betrangten Luartier - Stand / neben so vielen ausste¬
henden Soldaten - .Quartieren und anderen Ungelegenheiten / wovon ihme
bey so schwären veracciiirten Zeiten das wenigste gut gemacht wird / sehr
hart / ja unmöglich fallet / die Verpflegung gratis zu verschaffen. Als hat
man solches hiemit dem Quartier - Stand zu dessen Erleichterung erinneren
wollen / daß / wann einigdHartschiercn/ Trabanten / oder -Hof- Bediente
dergleichen Ordonanzen fürweisen möchten / selbigen nicht mehrer/als allein

Tach
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Tach und Fach zu reichen : falls aber solche ein mehrers fordern / oder mit
Gewalt erpressen / ist solches alsogleich dem Herrn Ober - LommMrio beyzu-

, bringen / und als Excefs in dem Hof - LxcrsLt anzusetzen.

Nchließlichen/ Wie nun dieses zu allseithigen Verläßlichkeit
gelanget / als wird nun so viel mehr ein jeder zu Verhütung seiner
selbst cigenenen Ungelegenheit diesem von Löbl. Ständen gemachten
Schluß nachzuleben wissen. Welches alles Wir Verordnete auf mehr
wohlcrmeldterLöbl. Ständen Veranlassung zu männiglicher Nach¬
richt hiemit erinneren wollen. Wornach all-und jede Löbliche Lands-
Mitglieder und Partheyen sich vor Schaden zu hüten haben. Ge«
den in Wien» den dreyzehcnden8ex>rembris , im Siebenzehcnhuu-
dert zwey und viertzigsten Jahr.

ndM. WnerWbl.
des Urtz . Kertzogthums
unter der Unnß
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